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Weitere Themen im Heft: 

Papst Leo XIV.  > S. 2 

Du bist königlich > S. 3-5 

Pfarrgemeinderatswahl > S.  6 

Vorschau Fronleichnam > S.  8 

Gottesdienste > S. 9-13 

Junge Kirche fährt Kanu > S. 15 

Haben Sie sich schon einmal überlegt, 
was sich für Sie persönlich hinter dem 
Wort „gesendet“ verbirgt? Das ist gar 
nicht so einfach, denn das Wort verwen-
den wir in ganz verschiedenen Zusam-
menhängen. Manche Bedeutungen klin-
gen banal, manche regen zum Nachden-
ken an oder stoßen auf Unverständnis. 
Und ja: in der Sammlung hier auf der 
Seite gibt es auch ein überraschendes 
Fragezeichen. Es zeigt, dass unser Le-
ben nicht immer eindeutig ist. 

Die Wortwolke ist bei den Vorberei-
tungstreffen zur Firmung entstanden. 
157 Jugendliche aus vielen Orten unse-
res Pastoralen Raums empfangen im 
Juni das Sakrament der Firmung. Als 
Leitimpuls steht über diesen Gottes-
diensten das Schlagwort #gesendet. Den 
jungen Christen und Christinnen wird 

der Heilige Geist nicht einfach als un-
verbindliche Probepackung gesendet. 
Es steckt sowohl Botschaft als auch 
Auftrag dahinter: Du musst nichts tun, 
um dir die Liebe Gottes zu verdienen! 
Gerade dann, wenn es chaotisch im 
Leben wird, ist jemand bei dir! Lebe so, 
dass das andere auch an dir erkennen! 

Die Jugendlichen haben es für sich 
übersetzt, in ihre Sprache und in ihre 

Lebenswelt. Sie bitten um Frieden zwi-
schen Menschen, die sich nicht mit 
Worten verständigen, sondern mit Ge-
walt. Sie lernen darauf zu vertrauen, 
dass gute Wegbegleitung nicht dann 
verschwindet, wenn es schwer wird. Sie 
wünschen sich Kraft und Mut für das, 
was ihnen im Leben begegnen wird. 
Und sie spüren durchaus die Ambiva-
lenz zwischen Geschenk und Aufgabe. 

Es fügt sich gut, dass Sie diese Zeilen 
rund um Pfingsten lesen. Hier feiern wir 
jedes Jahr genau diese Zusage und die-
sen Auftrag. Der Heilige Geist ist uns 
allen als Unterstützung für unser kon-
kretes Leben gesendet, als Mutmacher, 
wohlwollend und aktivierend. Erinnern 
wir uns daran, wenn Sie mal wieder 
irgendwo sehen: „Nachricht gesendet“.  

Theresia Stumm 

Gedanken für unterwegs 

Zuspruch und Auftrag 
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Leo XIV. – wer er ist, wie er denkt  
Er ist der erste US-Amerikaner an 
der Spitze von 1,4 Milliarden Katho-
liken weltweit: Robert Francis Pre-
vost, geboren 1955, wurde in einem 
überraschend kurzen Konklave zum 
Nachfolger von Papst Franziskus 
gewählt und nahm den Namen 
Leo XIV. an.  

Prevost war Oberer des Augusti-
nerordens in Rom und Bischof in 
Peru, bevor ihn Papst Franziskus erst 
2023 an die vatikanische Kurie hol-
te, ihm die Verantwortung für die 
Auswahl der katholischen Bischöfe 
weltweit übertrug, ihn zum Erzbi-
schof und zum Kardinal machte.  

Trotz dieser steilen Karriere fehlte sein Name auf den Lis-
ten der Wettbüros, doch nun richten sich alle Blicke auf ihn: 
Wer ist er? Wie denkt er? Welche Geschichte bringt er mit, 
was hat ihn geprägt, was ist ihm wichtig? Welche Aufgaben 
warten auf ihn und wie hat er sich bisher dazu positioniert? 
Was bedeutet die Wahl seines Papstnamens? Und was heißt 
das für den künftigen Kurs der Kirche?  

Der Journalist Stefan von Kempis stellt den neuen Papst vor 
– den Menschen hinter dem Amt, was ihn erwartet und was 
wir erwarten dürfen. Kempis ist Redaktionsleiter der deutsch-
sprachigen Abteilung von Radio Vatikan / Vatican News und 
kennt die römischen Akteure wie kaum ein Zweiter.  

Stefan v. Kempis. „Papst Leo XIV. Wer er ist – wie er denkt – 
was ihn und uns erwartet“, Patmos-Verlag, 160 S., 19 €   

Unser neuer Papst Leo XIV. 
Liebe Mitchristen, 
für die allermeisten überraschend haben die Kardinäle Kardi-
nal Prevost zum Papst gewählt. Ein Amerikaner und zugleich 
ein Peruaner; ein Ordensmann und zwei Jahre ein Kurialer; 
vor allem aber ein bescheidener, zuhörender, geistlicher und 
kluger Menschen.  

Viele waren berührt davon, wie berührt er selber war. Er 
hat sofort eingeladen, gemeinsam als Kirche in die Zukunft 
aufzubrechen. Gehen wir also mit ihm, beten wir für ihn und 
seinen Dienst, der eigentlich für einen Menschen zu groß ist, 
und wünschen wir ihm Mut, Kraft und Weisheit. 

Es war auch schön, erleben zu können, wie sehr die Welt 
positiv Anteil nahm und damit zeigte, was der Papst weit 
über die Grenzen der Kirche hinaus bedeutet. 

Pastor Michael Kneib 

Der Buchtipp 

Liebe Mitchristen, 
am 28. Juni feiert Schulpfarrer Thomas 
Deutsch sein Silbernes Weihejubiläum. 
Wir gratulieren ihm ganz herzlich und 
sagen Dank für die nun über zehn Jahre 
Dienst bei uns in den Sonntagsmessen. 

Die Gläubigen schätzen seinen Dienst 
und seine guten Predigten, die immer 
zum Nachdenken anregen und etwas 
mitgeben. 

Wir freuen uns auch, dass er gerne 
Schulpfarrer hier in unserer Region ist 
und uns erhalten bleibt. 

Lieber Thomas, 
herzlichen Dank und herzliche Glückwünsche!  
      Michael Kneib 

Thomas Deutsch feiert Silbernes Priesterjubiläum 

Thomas Deutsch wurde in Dudweiler (Saarbrücken) ge-
boren. Nach dem Abitur im Jahr 1993 trat er ins Priester-
seminar ein. Er studierte in Trier, München und Rom, wo 
er 1999 zum Diakon geweiht wurde. Im Jahr 2000 weih-
te ihn Bischof Hermann-Josef Spital in Trier zum Pries-
ter. Nach dem Lizentiats-Studium in Rom wurde Thomas 
Deutsch 2002 als Kaplan in Ahrweiler eingesetzt. 2005 
wurde er Subregens des Bischöflichen Priesterseminars 
Trier. Ein Jahr später ernannte man ihn zum Domvikar 
an der Hohen Domkirche. Gleichzeitig promovierte er an 
der Päpstlichen Universität Gregoriana in Rom mit einer 
Arbeit zur Frage über das Verhältnis von Gebet und Ver-
nunft. Mit Beginn des Jahres 2011 ernannte ihn Bischof 
Ackermann zum Schulpfarrer und Religionslehrer an der 
Alfred-Delp-Schule in Hargesheim. 
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Barmherziger Gott, 
du sorgst für dein Volk 
und bist uns nahe auf unserem Pilgerweg durch die Zeit. 
Wir danken dir für unseren Papst Leo XIV., 
den du berufen hast, als Hirte deine Kirche zu leiten. 
Wir bitten dich: 
Stärke ihn mit der Kraft deines Geistes, 
dass er die Frohe Botschaft des Evangeliums 
mit Mut und Zuversicht verkündet. 

Gib ihm die Weisheit zu erkennen, 
was heute notwendig ist. 

Halte ihn in deiner Liebe 
und segne seinen Dienst für die Kirche und die ganze Welt. 
Lass uns alle immer mehr eins werden im Glauben, 
in der Hoffnung und in der Liebe. 
Dir sei Dank und Lobpreis 
durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. 
Amen.                                   Quelle; Deutsches Liturgisches Institut 

Gebet für den neuen Papst 

https://shop.verlagsgruppe-patmos.de/papst-leo-der-vierzehnte-011625.html
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„Eine Kirche voller Köni-
ge“ rief Pfarrer Dr. Kneib 
begeistert zu Beginn des 
Gemeinschaftsgottesdiens-
tes aus. Und er meinte dies 
in doppelten Sinne. Denn 
die Hl. Messe bildete den  
Auftakt zur Ausstellung der 
König:innen-Figuren von 
Ralf Knoblauch im Rahmen 
der Aktionswochen „Du bist 
königlich“, in der es um die 
Würde der Menschen ging.  

Die Figuren waren im 
Kirchenraum an verschiedenen Orten 
platziert. Noch beeindruckender war der 
Blick auf die Gottesdienstteilnehmer in 
den Bänken, denn alle hatten am Ein-
gang eine goldene Königskrone bekom-
men und auf den Kopf gesetzt. Pfarrer 
Kneib stellte dazu fest: Jeder von uns ist 
ein König, ist ein Ebenbild Gottes. Und 
doch sind wir alle ganz normale Men-
schen, jeder für sich mit eigener Würde.  

Die Besucher tauschten sich intensiv  
unter anderem darüber aus, wie sie 
Würde im Alltag erleben. Zur Lesung 
sprachen Mitglieder der Vorbereitungs-
gruppe stellvertretend für je eine Kö-
nigsfigur: Du bist kostbar – Du bist 
wertvoll – Du bist einmalig – Du bist 
geliebt – Du bist ein wunderbares Ge-
schenk Gottes – Du bist ein Segen...  

Zur Veranschaulichung, was die Wür-
de eines Menschen im Alltag ausmacht, 
gaben drei Personen Statements zu „Krö-
nungen“ in ihrem Leben. Steffen Kaul, 
bekannter Heimatforscher, berichtete 
von Lebensstationen, die er für sich 
persönlich mit Würde verbindet. So hat 
er als Feuerwehrmann Menschenleben 
gerettet, hat Bücher über das historische 
Bad Kreuznach veröffentlicht, hat zwei 
Museen initiiert und wurde mit der Lan-
desehrennadel ausgezeichnet.  

Eine „richtige“ Königin war Barbara 
Wollschied im Jahr 2014. Ihr Bestreben 
als Naheweinkönigin war es, die Arbeit 
in der Natur und der Schöpfung zu wür-
digen und mit Herz und Verstand ande-
ren Menschen eine Freude zu machen. 
Zu solch einem  Amt, so stellte sie fest, 

können aber auch unwürdi-
ge Erfahrungen gehören, 
wenn etwa das äußere Er-
scheinungsbild wichtiger 
wird als die inneren Werte 
oder wenn Eitelkeit das 
Herz überstrahlt.  
  Wolfgang Dietrich, einer 
der Vorsitzenden der Kol-
pingsfamilie Bad Kreuz-
nach, machte seine 
„königlichen“ Erfahrungen 

an Familienereignissen fest, 
etwa an seiner Hochzeit, an 

der spannungsvollen Vorfreude auf das 
erste Kind und der Familienerweiterung 
mit drei weiteren Kindern, die ihm und 
seiner Frau jedes Mal ein großes 
Glücksgefühl bescherten. 

Die „würdevolle“ Begleitung des Got-
tesdienstes übernahm der Kirchenchor 
Spabrücken unter der Leitung von An-
dreas Keber, der unter anderem die 
Missa Festiva von John Leavitt zu Ge-
hör brachte. Der beeindruckende Ge-
sang und die musikalische Klavierbe-
gleitung durch Klaus Evers wurden mit 
langanhaltendem Applaus belohnt.  

Beim anschließenden Sektumtrunk 
konnte man den Gesprächen entneh-
men, dass es wieder ein gelungener, ein  
„würdiger“ Gemeinschaftsgottesdienst 
war.                                  Winfried Vogt 

Eine Kirche voll würdiger Könige 
Erlebnisreicher Gemeinschaftsgottesdienst zum Auftakt der Ausstellung „Du bist königlich“ 

Bild links: Junge Gottesdienst-Besucherinnen mit königlicher Krone. Bild rechts: Der Spabrücker Kirchenchor. 

Gekrönte Häupter auch am Altar, so wurde die königliche 
Würde jedes Menschen anschaulich gemacht.       Fotos: J. Brantzen 

Überall in der Kirche waren Königsfiguren verteilt. Und die 
Besucher durften aufschreiben, was Würde für sie bedeutet. 
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Ein König begleitete die 

Nachtwallfahrt der ADS 
Unter dem Motto „Einfach souverän – 
Du bist königlich!“ machten sich rund 
80 Schüler, Lehrkräfte und Eltern auf 
den elf Kilometer langen Weg nach 
Spabrücken. Die Nachtwallfahrt der  
Alfred-Delp-Schule (ADS) Hargesheim, 
die in Trägerschaft des Bistums Trier 
ist, wurde von einer Königsfigur des 
Bildhauers Ralf Knoblauch begleitet.  

Impulse zum Thema „Würde“ luden 
entlang der Strecke ein, über den Men-
schen als Ebenbild Gottes nachzuden-
ken und sich mit anderen darüber aus-
zutauschen. „Dieser König steht symbo-
lisch dafür, dass jeder Mensch in Gottes 
Augen ein König ist. Also ist jeder von 
uns etwas Besonderes“, ist sich Acht-
klässler Alessandro Christ sicher.  

Schulpfarrer Thomas Deutsch: „Wir 
dürfen und müssen souverän unsere 
Welt und Gesellschaft gestalten. Vor-
bild ist und bleibt Christus. Er zeigt uns, 

wozu wir Menschen in der Lage sind.“  
Das Bild zeigt Schülerinnen und 

Schüler der sechsten Klasse mit der 
Königsfigur.          

Der Diakon und Künstler Ralf Knob-
lauch wurde 1964 in Bottrop geboren. 
Er absolvierte eine Tischlerlehre, er-
langte die allgemeine Hochschulreife 
und studierte katholische Theologie an 
der Ruhr-Universität Bochum. Seine 
Diplomarbeit verfasste er zum Chris-
tusimpuls im Werk von Joseph Beuys. 
Von 1994 bis 2007 war er Pastoralas-
sistent und -referent in Köln-
Longerich. Seit 2007 ist er Diakon in 
der Katholischen Kirchengemeinde Thomas Morus und (seit 
2024) an St. Rochus und Augustinus im Bonner Nordwesten. 
Sein besonderes Augenmerk liegt auf der Arbeit in der Sozi-
alpastoral. „Hier in Bonn habe ich auch meine Leidenschaft 
für den Werkstoff Holz wiederentdeckt“ sagt Knoblauch, 
Vater von drei erwachsenen Kindern. Mit seiner Ehefrau lebt 
er im Pfarrhaus von St. Laurentius in Bonn-Lessenich. „Hier 
befindet sich auch meine Werkstatt, in der ich vor Tagesbe-
ginn in einem meditativen Schaffensprozess an meinen Kö-
nigsskulpturen arbeite.“ 

Seit einem Urlaub in Kroatien schafft Ralf 
Knoblauch Könige und Königinnen aus 
Holz. Dort fand er ein Stück Treibholz und 
sah darin einen König. Für ihn stehen die 
Skulpturen für die Würde des Menschen. 

Wichtig ist Knoblauch, dass es zwischen 
einer Königsfigur und einem Menschen zu 
einer Beziehung kommt, möge die Begeg-
nung auch noch so kurz sein, und dass der 
Mensch aus dieser positiv herausgeht. 

Dabei sehen seine Könige alles anders als 
königlich aus, sondern sind schlicht gehalten. 
Gefertigt sind sie aus einem Stück und er-
wachsen aus einem festen Sockel. Auch der 
schwarz-weiße Typus hat Beständigkeit: 
Immer tragen die aus Eichenholz gefertigten Figuren ein be-
maltes weißes Kleid oder einen schwarz-weißen Anzug – 
eine Anspielung auf die Taufwürde und die Salbung zum 
Königtum. Alle Figuren haben ein Lächeln im Gesicht. Die 
Krone befindet sich nicht immer auf dem Kopf, sondern ver-
steckt sich manchmal hinter der Figur oder in der Hand. 

Ralf Knoblauch: Der Diakon und Künstler und seine königlichen Figuren 

Foto: Claudia Römer 

Innerhalb der Aktionswo-
chen „DU bist königlich!“ 
waren Frauen zu einem kuli-
narischen Abend beim 
Weingut Kronenhof in 
Norheim eingeladen. Zur 
Begrüßung gab es einen 
erfrischenden Kir Royal, der 
in den gemeinsamen Abend 
einführte. Bei einer sorgfäl-
tig zusammengestellten 
Weinprobe wurden ver-
schiedene Rebsorten vorge-
stellt, und die Teilnehmerin-
nen kamen durch Impulsfra-
gen wie „Königin des All-

tags“ schnell in Kontakt. 
Die Atmosphäre war herz-
lich, und es entwickelten 
sich viele gute Gespräche. 
  Zum kulinarischen Höhe-
punkt gehörte der knusprige 
Flammkuchen, der perfekt 
mit den Weinen harmonier-
te.  Den Abschluss bildete 
ein unterhaltsames Activity, 
das für viele Lacher sorgte 
und den Teamgeist stärkte. 
Es war ein rundum gelunge-
ner Abend voller Genuss, 
Austausch und Freude.  

Vanessa Kamm Foto: Daniela Essler 

Königinnen des Alltags trafen sich zum kulinarischen Abend 

https://thomasmorus-my.sharepoint.com/personal/ralf_knoblauch_thomas-morus-bonn_de/_layouts/15/stream.aspx?id=%2Fpersonal%2Fralf_knoblauch_thomas-morus-bonn_de%2FDocuments%2FRalf_Knobloch_01%2Emp4&ct=1734934200705&or=Outlook-Body&cid=6B8E08AC-572D-49DB-8328-F
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Im Rahmen der Ausstellung „Du bist 
königlich“ mit Königsfiguren von Ralf 
Knoblauch war Schwester Philippa 
Rath (Bild) von der Abtei St. Hildegard 
in Eibingen zu Gast. Mit dem Thema 
„Wer ist würdig und was ist recht?“ 
berichtete die bekannte Autorin und 
vielfach engagierte Glaubensvermittle-
rin in der Kreuzkirche über persönliche 
Lebenserfahrungen zum Thema Würde.  

Eine Grundlage dafür ist ihr Eintreten 
für die Stärkung der Geschlechterge-
rechtigkeit in Kirche und Gesellschaft. 
Das ist auch die Verbindung zu dem 
Diakon und Künstler Knoblauch, denn 
beiden ist die Würde eines jeden Men-
schen wichtig, egal ob Mann oder Frau, 
egal an welchem Ort, egal welche Haut-
farbe, Herkunft oder sonstige Unter-
schiede. Am Beispiel mehrerer Bege-
benheiten in ihrem Leben macht Sr. 
Philippa deutlich, was die Würde eines 
Menschen im Alltag ausmacht und wie 
verletzlich sie auch sein kann. So erleb-
te sie schon in Kindeszeiten Phasen der 

„Entwürdigung“, denn sie erlebte als 
großgewachsenes Kind mit kräftiger 
Gestalt aufgrund ihres Aussehens Aus-
grenzung und Mobbing und musste früh 
lernen, damit umzugehen. Auch wäh-
rend des Studiums der Politikwissen-
schaften musste sie als eher konservativ 
geprägte Person in einer radikal-linken 
Umgebung lernen, selbstbewusst  für 
ihre Standpunkte einzustehen.  

Wie leicht menschliche Würde mit 

Füßen getreten wird durch falsche 
Nachrichten oder ungenaue Informatio-
nen, lernte sie während ihres journalisti-
schen Volontariats. Bei ihrer Arbeit in 
der Krankenseelsorge spürte sie, dass 
Kranke nicht einfach nur schnell sterben 
wollen, sondern sehr viel mehr Beistand 
und Nähe wünschen. Das ist mit ein 
Grund, warum für Sr. Philippa ein assis-
tierter Suizid nicht vorstellbar ist.  

Diese Alltagserfahrungen bringen Sr. 
Philippa dazu, sich für die Beachtung 
der Würde des Menschen einzusetzen. 
Einen Schwerpunkt bildet dabei auch 
ihr Einsatz für die Geschlechtergerech-
tigkeit in der Kirche, damit Frauen auch 
Dienste als Predigerinnen, Diakoninnen 
und Priesterinnen wahrnehmen können. 
Sie lebt in der Hoffnung und ist zuver-
sichtlich, dass auch der neue Papst Leo 
XIV. den Weg der Öffnung der Kirche 
weitergehen wird. Die König:innen von 
Ralf Knoblauch seien dabei als Pilger 
der Hoffnung zu sehen.  

Text/Foto: Winfried Vogt 

Ein sehr persönlicher Bericht: Wer ist würdig und was ist recht? 

Eine tolle Gelegenheit, schöne 

Kunstwerke zu sehen und viele 

Denkanstöße zu erhalten. Herzli-

chen Dank dafür. (Besucherin aus Berlin) 

* 

Danke. Macht Mut und Hoffnung. 

* 

Ein wunderbarer Beitrag zum Lösen der Proble-

me der Zeit. 

* 

Ich hab mich wohlgefühlt un-

ter all den Majestäten. Allein 

mit ihnen und mit Gott hier in 

dem schönen Gotteshaus. Ich 

komme gerne wieder. 

In einer Zeit, in der es nur noch um Profit geht, 

werden die Würde und der Blick auf die einzel-

ne Person oft übersehen. Danke, dass hier ein 

Platz ist, an dem jedem bewusst wird, wie ein-

zigartig er geschaffen ist, von Gott erdacht.  

* 

Eine wundervolle Ausstellung, die uns bewusst 

macht: Du bist einzigartig, gliebt – königlich. 

* 

Mit offenem Herzen und offenen Augen 

der Würde begegnen, jeden Tag neu. 

* 

  Gott, schütze unseren Papst und gib,  

  dass seine Friedensbemühungen Frucht  

  tragen. 

Viele Besucher haben sich ins Gästebuch und Gebetsheft eingetragen 

Die Würde der Blaulichtfamilie 

Einzelne Stationen der Ausstellung waren der 
Würde bestimmter Gruppen gewidmet, wie 
zum Beispiel auf diesem Bild: Hier gilt ein 
Dankeschön den Mitgliedern der „Helfenden 
Berufe“, der sogenannten Blaulichtfamilie – 
Sanitätern, Polizisten, Feuerwehrleuten... Im 
Begleittext heißt es: „Wie können wir dazu 
beitragen, dass sie in Ruhe ihren Dienst für 
die Menschen tun und danach unversehrt an 
Leib und Seele nach Hause zu ihren Familien 
zurückkehren können?“ 



6  

Der aus Bad Kreuznach stammende 
Pater Rudolf Stein ist am 12. Mai im 
Alter von 89 Jahren in Vallendar-
Schönstatt gestorben. „Er lebte und 
starb für den Berg Sion, für Schönstatt 
und deren Sendung für die heutige Zeit 
– im Liebesbündnis mit der Gottesmut-
ter“, heißt es im Nachruf der Patres. 

Rudolf Stein wurde am 13. August 
1935 als fünftes Kind des langjährigen 
Kirchenrechners von Hl. Kreuz Franz 
Stein und seiner Frau Margarete gebo-
ren. Er war Messdiener und in der Ju-
gendarbeit aktiv und wurde 1948 in der 
Notkirche Hl. Kreuz in der Bahnstraße  
(heute Bildungszentrum St. Hildegard) 
gefirmt. 1961 weihte ihn der Trierer 
Bischof Matthias Wehr zum Priester. 
Seine wissenschaftliche Arbeit zum 
theologischen Abschlussexamen ver-
fasste er über das Kloster zum hl. Wolf-
gang in Bad Kreuznach.  

Nach seiner Kaplanszeit erhielt Ru-
dolf Stein im Jahr 1968 die Erlaubnis 
zum Eintritt in das neu gegründete Sä-
kularinstitut der Schönstatt-Patres. Am 
18. Oktober 1966 legte er seine Ewig-
Vertragsweihe in die Hände des Schön-
statt-Gründers Pater Josef Kentenich ab. 

Er wurde Rektor im Generalat der Ge-
meinschaft und 1972 Leiter des Patris-
Verlags. Nach seinem silbernen Pries-
terjubiläum 1986 wurde Pater Stein auf 
eigenen Wunsch in den Anbetungs-
zweig der Gemeinschaft versetzt. 1996 
wurde er zusätzlich Archivar des Zen-
tralarchivs der Patres. Anlässlich seines 
goldenen Priesterjubiläums im Jahr 
2011 feierte er in seiner Heimatpfarrei 
Hl. Kreuz einen Dankgottesdienst.  

Auch danach war Pater Stein viele 
Jahre im Anbetungshaus auf Berg Sion 
in Schönstatt aktiv als Sakristan und 
Mann für viele kleine Dienste und Auf-
gaben. Sein wichtigster Dienst jedoch, 
so schrieb er unserer „unterwegs“-
Redaktion einmal, ist es, „die Hände 
zum Gebet zu erheben in den großen 
Sorgen und Anliegen der eigenen Ge-
meinschaft, Schönstatts und der Kirche 
und für unsere friedlose Welt.“ 

Die letzte Zeit seines Lebens ver-
brachte Pater Stein im Provinzhaus der 
Patres auf dem Berg Sion, fand aber 
trotz aufkommender Krankheiten stets 
Zeit für die Anbetung. 

Seiner Heimatpfarrei Hl. Kreuz in 
Bad Kreuznach blieb Pater Stein bis 

zuletzt eng verbunden. Er studierte eif-
rig den Pfarrbrief „unterwegs“ und 
konnte immer wieder kleine Geschich-
ten aus seiner Jugendzeit beisteuern. So 
berichtete er anlässlich der jüngsten 
Dachsanierung von Hl. Kreuz detailliert 
von den Arbeiten, als nach dem Zweiten 
Weltkrieg das Turmdach ausgebessert 
werden musste. Zuletzt schickte er ei-
nen Ostergruß und schrieb, er sei so 
schwach geworden, dass er den 90. Ge-
burtstag wohl nicht mehr erleben werde. 

Rudolf Stein wurde auf dem Friedhof 
der Schönstatt-Patres beigesetzt. Unter 
den Trauergästen war auch unser Pastor 
Michael Kneib. Auch Ruhestandspfar-
rer Helmut Kusche (84) aus Koblenz  
nahm am Requiem und an der Beerdi-
gung Teil. Kusche war, wie Rudolf 
Stein, in Bad Kreuznach aufgewachsen 
und mit ihm zusammen hier in der Ju-
gendarbeit aktiv.             Josef Brantzen 

 Pater Rudolf Stein.  Foto: privat 

Pater Rudolf Stein † 

Liebe Mitchristen, 
Pater Stein war ein treuer und eifriger Beter – auch für unsere Pfarrei. Oft habe 
ich ihm dafür danken können. Möge der Herr ihm nun schenken, was er im Le-
ben verkündet und gesucht hat. Sein Gebet für uns wird fehlen. Vielleicht über-
nehmen viele von uns einen Teil davon….                       Pastor Michael Kneib 

Bücherschrank hat große Nachfrage 
Der Bücherschrank in 
unserer Pfarrkirche Hl. 
Kreuz findet  beachtlichen 
Zuspruch. Bücher werden 
in großer Zahl ausgeliehen 
– Romane, Sachbücher, 
geistliche Literatur, Ju-
gendbücher… Und immer 
wieder bringen Leseratten 
auch selbst Lektüre aus 
ihrem heimischen Bestand 
in die Kirche. Zurzeit ist 
der Schrank so gut gefüllt, 
dass darum gebeten wird, 
erst einmal keine Neuzu-
gänge zu liefern. 

Etwas anderes ist es mit den Bilderbüchern auf einem Tisch 
neben dem Schrank. Sie sind für Kleinkinder gedacht, die 
während der Gottesdienste darin blättern können und somit 
ein Beschäftigung haben. Eigentlich sollten diese Büchlein 
nach dem Gottesdienst wieder zurückgelegt werden, aber 
leider ist dies oft nicht der Fall und der Bestand hat einen 
erheblichen Schwund. Wer zu Hause Bilderbücher für Klein-
kinder hat und nicht mehr benötigt, darf sie gerne mit in die 
Kirche bringen, auf den Tisch neben dem Schrank ablegen 
und so den Bestand wieder aufstocken.          Cäcilia Brantzen 

Wahl zum Pfarrgemeinderat 

am 8. und 9. November 
Liebe Mitchristen! 

Wie die Zeit vergeht: Anfang 
November wird wieder ein 
neuer Pfarrgemeinderat ge-
wählt. Die Amtszeit des jetzi-
gen, sehr erfolgreichen Pfarr-
gemeinderates endet am En-
de des Jahres. 

Der Pfarrgemeinderat hat in 
seiner Sitzung am 26. Mai 
entschieden, dass die Wahl 
wieder als Briefwahl durch-
geführt wird. In den Wahlvorstand wurden Tine Harmuth, 
Ursula Preissmann, Ruth Degen und Markus Meister ge-
wählt. Ich selbst bin qua Amt Mitglied. Zur Wahlbeauf-
tragten wurde Ursula Preissmann gewählt. 

In den kommenden Monaten werden Sie weitere Infor-
mationen zu diesem Thema erhalten. 

Jeder, der Interesse an der verantwortungsvollen Aufga-
be eines Mitglieds im Pfarrgemeinderat hat, möge sich 
schon einmal überlegen, ob er kandidieren möchte. 

Pastor Michael Kneib 
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Unsere Pfarrkirche Heilig Kreuz ist 
wieder Baustelle: Am 19. Mai haben die 
Sanierungsarbeiten an den Kanälen 
rund um die Kirche begonnen, zunächst 
im hinteren Teil im Garten (Bild). Die 
Arbeiten werden schrittweise vorge-
nommen und enden im vorderen Teil 
am Europaplatz. Pastor Michael Kneib: 
„Hoffen wir, dass wir keine bösen 
Überraschungen erleben werden.“  

Geplant ist, die Arbeiten Mitte August 
abzuschließen. Damit wäre dann auch 
endlich der Bauzaun vor der Kirche 
nicht mehr nötig und alle damit verbun-
denen Einschränkungen.  

Pastor Kneib: „Und natürlich: Wir 
sind für jede Spende dankbar!“ Das 
Spendenkonto:  

Kirchengemeinde Hl. Kreuz 
Bad Kreuznach 

Sparkasse Rhein-Nahe 
IBAN DE54 5605 0180 0017 0261 39 
Stichwort: Sanierung Kreuzkirche 

Baustelle Hl. Kreuz: Jetzt werden die Kanäle saniert 

Foto: J. Brantzen 

Vielleicht wird er mal einen 
Italienischkurs bei der Katholi-
schen Erwachsenenbildung 
(KEB) Rhein-Hunsrück-Nahe 
belegen, schaut Markus Becker 
in die schon greifbare Zukunft. 
Immerhin hat er mehr als zwölf 
Jahre selbst diese Institution in 
Bad Kreuznach geleitet. Doch 
bislang fand der Theologe und 
Politikwissenschaftler mit ei-
nem Wirtschaftsdiplom einfach 
keine Zeit dafür. Das wird sich 
sicherlich ab dem 1. Juli än-
dern, wenn er sein Büro im St. 
Hildegard-Zentrum in der 
Bahnstraße 26 in Bad Kreuz-
nach verlässt und nach 35 Jah-
ren im Dienste des Bistums 
Trier in Ruhestand geht. Thomas Be-
renz, Leiter des Bereichs Erwachsenen- 
und Familienbildung des Bistums, wird 
die KEB vorerst kommissarisch leiten. 

„Ich habe mich immer als Ermögli-
cher gesehen“, sagte Becker anlässlich 
seines Abschieds. Dabei bezog er sich 
nicht nur auf seine Zeit bei der KEB, 
sondern auch auf seine beruflichen An-
fänge in der katholischen Jugendarbeit, 
als Religionslehrer, in der Schulseelsor-
ge, in der Begleitung von Ehepaaren 
oder Ehrenamtlichen. 

Das vielfältige Angebot der KEB ent-
stand durch seine Erfahrungen, aber vor 
allem durch Kooperationen mit Politik, 

Gesellschaft und Wirtschaft, die Becker 
initiierte und pflegte. „Die besten Pro-
jekte waren die, die ich nicht allein ge-
macht habe. Ich war nie ein Einzel-
kämpfer“, so Becker. Wichtig waren 
ihm dabei die Zusammenarbeit von 
Christen und Juden, aber auch die Etab-
lierung der Pilgerbegleitung auf dem 
Hildegardweg und die Unterstützung 
des Projekts „Inklusiv leben lernen“. 
„Er war ein Brückenbauer und hat eige-
ne Akzente gesetzt, die bleiben wer-
den“, versicherte Berenz als neuer kom-
missarischer Leiter in seiner Rede. 

„Ich schaue dankbar zurück, mir wur-
de ein langes Leben ermöglicht“, beton-

te Becker in Anwesenheit von 
rund 90 Wegbegleitern und 
erinnerte: „Die Menschen brau-
chen einen Ort, wo ihre The-
men, ihre Herausforderungen 
vorkommen, wo man ihnen 
zuhört.“ Daran hätten sich die 
Angebote in den vergangenen 
Jahren orientiert. „Früher gab 
es eher Fachvorträge, vornehm-
lich sprachen wir damit Akade-
miker an. Heute geht es mehr 
um eine Lebensbegleitung. 
Yoga, Sprach- und Entspan-
nungskurse laufen am besten.“ 
Seine neue Freiheit will Mar-
kus Becker auch nutzen, um 
Stationen seines Lebens noch 
einmal zu besuchen, wie Min-

nesota, wo er einige Zeit studiert hat. 
Ob er dann auch seinem ehrgeizigen 
Ziel, alle Psalme auswendig zu lernen, 
mehr Zeit widmen wird? Dies sei für 
ihn zumindest nicht nur eine kognitive 
Übung, sondern vermittle ihm auch eine 
spirituelle Tiefe. 

Vor dem Empfang mit Grußworten 
gab es einen feierlichen Gottesdienst in 
der Pfarrkirche Heilig Kreuz. 

Weitere Informationen und eine 
Übersicht über die Angebote, die allen 
Interessierten offenstehen, gibt es auf 
www.bildung-leben.de/rhein-hunsrueck
-nahe oder unter Telefon 0671-27989.                        

Julia Fröder 

Markus Becker (re.) geht in den Ruhestand. Thomas 
Berenz (li.) wird die Erwachsenenbildung in Bad 
Kreuznach vorerst kommissarisch leiten.     Foto: J. Fröder 

Dank an den Brückenbauer Markus Becker 
Langjähriger Leiter der katholischen Erwachsenenbildung Bad Kreuznach in Ruhestand verabschiedet 

http://www.bildung-leben.de/rhein-hunsrueck-nahe
http://www.bildung-leben.de/rhein-hunsrueck-nahe


8  Rund um die Gottesdienste 

> Besonderheiten 

Kollekten 

  Sonntag, 15. Juni und Sonntag, 6. 
Juli: Sonder kollekte für  den Bau-
unterhalt unserer Kirchen. 

 Sonntag, 29. Juni: Für  die Aufga-
ben des Papstes (Peterspfennig). 

Kirchenführung St. Nikolaus 

An jedem zweiten Samstag im Monat 
gibt es um 14 Uhr eine Kirchenführung 
mit Marita Peil in der St.-Nikolaus-
Kirche. Nächste Termine: 14. Juni und  
12. Juli. Die Teilnahme ist kostenlos. 

> Offene Kirchen 
Sechs Kirchen sind auch außerhalb der 
Gottesdienstzeiten geöffnet: 

 Hl. Kreuz: Montags bis freitags wäh-
rend der Pfarrbüro-Öffnungszeiten. 

 St. Nikolaus: Samstags von 11 bis 
13 Uhr. 

 St. Wolfgang: Mittwochs bis sonn-
tags von 14.30 bis 15.30 Uhr.  

 Kreuzerhöhung Norheim: Täglich 
von 10 bis 19 Uhr. 

 Maria Himmelfahrt Bad Münster: 
Freitags bis sonntags 9 bis 16 Uhr. 

 Krankenhauskapelle St. Marien-

wörth: Täglich von 8 bis 18 Uhr  
zum persönlichen Gebet. 

> Rosenkranz 

Gebetszeiten 

 Hl. Kreuz: Freitags um 8.30 Uhr . 

 St. Peter: Mittwochs um 18 Uhr .  

 St. Wolfgang: Dienstags, 17.30 Uhr. 

 St. Marienwörth: Mittwochs um 
17.20 Uhr. 

 Norheim: Montags, mittwochs und 
freitags um 18.30 Uhr.  

Am 60. Tag nach Ostern – am zweiten Donnerstag 
nach Pfingsten – feiern die Katholiken Fronleichnam, 
das „Fest des heiligsten Leibes und Blutes Christi“. 
Als Brot des Lebens, als gewandelte Hostie steht 
Christus selbst im Mittelpunkt der Fronleichnamspro-
zessionen, getragen in einer Monstranz (Bild).  

Dieses Hochfest hat für manche Menschen ein ge-
wisses Imageproblem: Erstens wissen nur noch weni-
ge, was da eigentlich gefeiert wird. Zweitens klingt der 
in Deutschland geläufige Name „Fronleichnam“ alles 
andere als einladend. Die Bezeichnung stammt aus 
dem Mittelhochdeutschen und bedeutet so viel wie 
„Herrenleib“. Der offizielle liturgische Name „Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi“ klingt eindeutiger, ist aber auch 
furchtbar lang. Und drittens fragen sich zahllose Autofahrer, 
die den Brückentag für einen Kurzurlaub nutzen wollen, wa-
rum diese Katholiken ausgerechnet heute mit Prozessionen 

die Straßen blockieren müssen.  
  Aber der Reihe nach: 1264 führte 
Papst Urban IV. das Fest aufgrund der 
Visionen von Juliana von Lüttich für 
die gesamte katholische Kirche ein. 
Seitdem gedenken die Gläubigen all-
jährlich nach Pfingsten der Einset-
zung des Altarsakraments. Besonders 
beliebt waren die seit 1273 stattfin-
denden Sakraments-Prozessionen, bei 
denen eine gewandelte Hostie feier-
lich durch Straßen und Felder getra-
gen wurde.  
Bis heute wird diese Tradition von 
vielen Gemeinden mit eigenem 
Brauchtum gepflegt: Je nach Region 
werden Pferdeumzüge gestaltet, 

kunstvolle Blumenteppiche gelegt oder Triumphbögen ge-
schmückt.  

Besonders in der Diaspora oder in Zeiten religiöser Unter-
drückung erlebten und erleben Katholiken diesen Tag als 
identitätsstiftendes Fest ihres Glaubens.  Quelle: katholisch.de 

Fronleichnam 

Liebe Mitchristen, 
Sommerzeit ist Urlaubs-
zeit und Ferienfreizeitzeit 
für unserem Kooperator. Deshalb wird es in den Sommerfe-
rien häufiger Wortgottesfeiern geben. Herzlichen Dank den 
Teams, den Diakonen und auswärtigen Priestern. Die eine 

oder andere Werktagsmes-
se wird auch entfallen.  

Ich bitte um Ihr Verständnis und wünsche Ihnen alle einen 
schönen Sommer – zu Hause und auf Reisen. 

Ihr Pastor Michael Kneib 

Liebe Mitchristen, 
wir laden wieder herzlich zur Feier des Fronleichnamsfestes. 
Auf dem Kornmarkt findet am Donnerstag, 19. Juni die ge-
meinsame Feier für die Pfarrei mit Heiliger Messe und Pro-
zession statt.  

In diesem Jahr ist es eine Premiere: denn auch die Winzen-
heimer sind herzlich zur gemeinsamen Feier eingeladen. Dort 
wird es keine eigene Feier geben. 

Die Hl. Messe beginnt um 10 Uhr. Die Feier steht unter 
dem Motto „Glaube, Hoffnung und Liebe“. 

Auch die polnische Gemeinde feiert wieder mit.  

Der Prozessionsweg ist wie im vergangenen Jahr: Roßstra-
ße, Schloßstraße, Kreuzstraße, Mannheimer Straße und zu-
rück zum Abschluss auf dem Kornmarkt. 

Wer beim Auf- und Abbau helfen möchte, melde sich bitte 
im Pfarrbüro, Telefon 28001. 

Herzliche Einladung zur Mitfeier! 
Ihr Pastor Michael Kneib 

Hinweis für Autofahrer:  Die Tiefgarage der  Stadt in der  

Roßstraße ist für Gottesdienstbesucher ab 9 Uhr geöffnet. Um 
13 Uhr müssen alle Autos die Garage wieder verlassen haben. 

Gottesdienstordnung im Sommer 

Fronleichnamsfeier mit Hl. Messe und Prozession 



9  Gottesdienste 9. bis 15. Juni 

Montag, 9. Juni 
PFINGSTMONTAG 
L 1: Apg 19,1b-6a             L 2: Röm 8,14-17                          Ev: Joh 3,16-21 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Evang. Pauluskirche 11.00 Ökumenischer Pfingstgottesdienst 

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe 

Dienstag, 10. Juni DIENSTAG DER 10. WOCHE IM JAHRESKREIS 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe  Leb. u. †† d. Fam. Kneib-Lambert 

Seniorenresidenz Pro Seniore 10.00 Wortgottesfeier 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 11. Juni  HL. BARNABAS, APOSTEL 

St. Nikolaus 11.30 Hl. Messe des Frauen– und Paramentenvereins Tholey 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper   

Donnerstag, 12. Juni  DONNERSTAG DER 10. WOCHE IM JAHRESKREIS 

St. Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe  

Freitag,  13. Juni HL. ANTONIUS VON PADUA, KIRCHENLEHRER 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe  † C. Klemann 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  14. Juni  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Wallhausen St. Laurentius 17.00 Firmgottesdienst 

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse † H. Becker 

Sonntag, 15. Juni 
DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

L 1:  Spr 8,22-31                           L 2: Röm 5,1-5                                        Ev: Joh 16,12-15                                                                                                                                           

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Wortgottesfeier 

St. Peter 9.30 Hl. Messe †† Fam. Ribalka-Schütte 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe Jgd. † G. Rith, †† Eltern W. u. M. Gaida, † M. Ellrich, † R. Wilhelm  

Wallhausen St. Laurentius 10.30 Firmgottesdienst 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe † R. Schmitz, †† Eheleute H. u. E. Machnik 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Norheim 11.00 Hl. Messe † E. Walz,  † P. Hautz, † M. Olschewski 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 14.30  Beichtgelegenheit der ukrainisch griech.-kath. Christen 

St. Nikolaus 15.00 Ukrainisch griech.-kath. Gottesdienst 

St. Franziskus 15.30  Hl. Messe der spanischen Gemeinde 

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe †† M. Hillen u. Mutter S., † G. Pieroth, †† T. Stenzel u. K. Pietrowski 



10  Gottesdienste 16. bis 22. Juni 

Montag, 16. Juni HL. BENNO, BISCHOF VON MEIßEN 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe †† Dr. G. u. F. Kuhn, Leb. u. †† Fam. Schick 

Dienstag, 17. Juni DIENSTAG DER 11. WOCHE IM JAHRESKREIS 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe † M. Cartus 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 18. Juni  MITTWOCH DER 11. WOCHE IM JAHRESKREIS 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper   

Donnerstag, 19. Juni  

HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI –    
   FRONLEICHNAM 
L 1:  Gen 14,18-20                        L 2: 1 Kor 11,23-26                                            Ev: Lk 9,11b-17 

Kornmarkt Bad Kreuznach 10.00 Festhochamt anschl. Prozession 

St. Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Freitag,  20. Juni FREITAG DER 11. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † Dr. E. Komenda 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  21. Juni  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Hl. Kreuz 14.00 Firmgottesdienst 

St. Wolfgang 16.00 Trauung im chaldäischen Ritus  Rivan George und Sandra Hazim Yokhanna Esko  

Hl. Kreuz 18.00 Firmgottesdienst 

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse  

Sonntag, 22. Juni 
12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

L 1:  Sach 12,10-11; 13,1                         L 2: Gal 3,26-29                                        Ev: Lk 9,18-24                                                                                                                                     

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe 

St. Peter 9.30 Hl. Messe †† Ehel. C. u. B. Oberst, ††. Fam. Ribalka-Schütte 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe † T. Pleitz 

Hl. Kreuz 11.00 Firmgottesdienst 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe † P. Schmitt und †† Angehörige der Fam Schmitt  

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Hüffelsheim 11.00 Hl. Messe   

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe † I. Twenhövel, †† d. Fam. Matejczyk 

Kleine-Leute-Kirche 
Für Kinder gibt es an Fronleichnam, 19. Juni, wieder ein 
besonderes Angebot in der Kirche St. Bernhard in Harges-
heim: Sie treffen sich um 10.30 Uhr parallel zum Fron-
leichnamsgottesdienst im Pfarrheim unter der Kirche. An-
schließend sind sie eingeladen, an der Fronleichnamspro-
zession teilzunehmen. Die Kinder können Blumen zum 
Streuen mitbringen. 



11  Gottesdienste 23. bis 29. Juni 

Montag, 23. Juni MONTAG DER 12. WOCHE IM JAHRES 

St. Nikolaus 8.00 Schulgottesdienst 

St. Marienwörth 17.00 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † S. Kolberg 

Dienstag, 24. Juni GEBURT DES HL. JOHANNES DES TÄUFERS 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 25. Juni  MITTWOCH DER 12. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hl. Kreuz 18.00 „Halbzeit“-Jugendgottesdienst der Jungen Kirche 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper   

Donnerstag, 26. Juni  HL. Josefmaria Escrivá de Balaguer, Priester 

St. Nikolaus 10.00 Schulgottesdienst der Don Bosco Schule 

St. Peter 15.00 Seniorengottesdienst 

St. Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Freitag,  27. Juni HEILIGSTES HERZ JESU 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † M. Belowski, nach Meinung alter Stifter 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe †† Fam. John u. Werner 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  28. Juni  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Hl. Kreuz 15.00 Trauung Melanie Nußbickel und Davide Prencipe 

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse als Abschlussgottesdienst der Firmung  

St. Peter 18.00 
Vorabendmesse zu Peter und Paul musikal. gestaltet vom Kirchenchor aus  
   Waldbreitbach †† P. u. R. Haas, † Pfr. T. Kopp, †† Pfr. P. Domann u. Bruder P. 
   †† Ehel. H. und E. Domann u. J. Scharf, † Martin Körner 

Sonntag, 29. Juni 
Hl. PETRUS UND HL. PAULUS, APOSTEL 

L 1:  Apg 12,1-11                             L 2: 2 Tim 4,6-8.17-18                                       Ev: Mt 16,13-19                                                                                                                                   

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe 

St. Peter 10.00 Ökumenischer Gottesdienst 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe Jgd. † Karin Schmitz  

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Norheim 11.00 Hl. Messe † E. Walz,  † P. Hautz, † A. Tullius, † H. Rossel u. †† Ehel. O. Jakobi 

Hüffelsheim 11.00 Kindergottesdienst 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 15.30 Taufe von Fernando Manuel Rodriguez Monteiro 

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe † Pater Rudolf Stein 



12  Gottesdienste 30. Juni bis 6. Juli 

Montag, 30. Juni HL. OTTO, BISCHOF VON BAMBERG 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † Pater Kurt Kasper 

Dienstag, 1. Juli DIENSTAG DER 13. WOCHE IM JAHRESKREIS 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe  

Kurstift Bad Kreuznach 10.30 Wortgottesfeier 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 2. Juli  MARIÄ HEIMSUCHUNG 

St. Wolfgang 15.00 Singen der kfd-Frauen mit Klaus Evers 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper   

Donnerstag, 3. Juli  HL. THOMAS, APOSTEL 

St. Nikolaus 8.00 Schulgottesdienst 

St. Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe  

Freitag,  4. Juli HL. ULRICH, BISCHOF VON AUGSBURG 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † M. Kastenholz, †† Eltern u. Bruder 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe †† Fam. John u. Werner 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  5. Juli  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse Jgd. † Mutter H. Becker, † J. Kalina 

Sonntag, 6. Juli 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

L 1:  Jes 66,10-14c                                L 2: Gal 6,14-18                                       Ev: Lk 10,1-12.17-20                                                                                                                               

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe 

St. Peter 9.30 Wortgottesfeier 

St. Wolfgang 9.30 Wortgottesfeier 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe †† Ehel. E. u. W. Vogt, † J. Kuß 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Norheim 11.00 Hl. Messe 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Hl. Kreuz 18.00 Wortgottesfeier 

Die Akustik ist in der Heilig-Kreuz-Kirche 
ist bekanntermaßen sehr schwierig. Der 
Verwaltungsrat hat sich entschieden, einen 
Verbesserungsvorschlag der Firma Strässer 
anzunehmen. Ende Mai wurden zusätzli-
chen Komponenten, unter anderem neue 
Lautsprecher im Bereich der Kanzel und 
im Kirchenraum hinten rechts, installiert. 

Wir hoffen, dass dadurch gerade bei vol-
ler Kirche und bei Veranstaltungen das 
Verstehen leichter gestaltet. 

Über Rückmeldungen würden wir uns 
freuen. 

Pastor Michael Kneib 

Die Akustik in der Kreuzkirche wird verbessert 



13  Gottesdienste 7. bis 13. Juli 

Montag, 7. Juli HL. WILLIBALD, BISCHOF VON EICHSTÄTT 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe 

Dienstag, 8. Juli HL. DISIBOD, EINSIEDLER AN DER NAHE (7. JH.) 

St. Nikolaus  9.00 Hl. Messe  

Seniorenresidenz Pro Seniore 10.00 Wortgottesfeier 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Mittwoch, 9. Juli  
HL. AUGUSTINUS ZHAO RONG, PRIESTER, und  
   GEFÄHRTEN, MÄRTYRER IN CHINA 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper   

Donnerstag, 10. Juli  HL. KNUD, KÖNIG VON DÄNEMARK, MÄRTYRER 

St. Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Freitag,  11. Juli HL. BENEDIKT VON NURSIA, SCHUTZPATRON EUROPAS 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag,  12. Juli  

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe 

Sonntag, 13. Juli 
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

L 1:  Dtn 30,10-14                               L 2: Kol 1,15-20                                       Ev: Lk 10,25-37                                                                                                                                      

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe † T. Pleitz 

St. Peter 9.30 Wortgottesfeier 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe  

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Norheim 11.00 Wortgottesfeier 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 14.30 Beichtgelegenheit der ukrainisch griech.-kath. Christen 

St. Nikolaus 15.00 Ukrainisch griech.-kath. Gottesdienst 

Hl. Kreuz 18.00 
Hl. Messe musikal. gestaltet vom Kirchenchor St. Cäcilia 
   †† Fam. Sawitzki, †† K. Pietrowski u. T. Stenzel 
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Das Bistum Trier hat seine Jahresstatis-
tik für das Jahr 2024 veröffentlicht – in 
Klammern jeweils die Zahlen aus 2023. 

 Zum Stichtag 31. Dezember 2024 
lebten 1.139.958 (1.174.166) Katholi-
ken auf dem Gebiet des Bistums; das 
sind 44,6 (47,7) Prozent der Gesamtbe-
völkerung.  

Die Zahl der Kirchenaustritte ist ge-
sunken auf 18.894 (22.618). Dem ge-
genüber stehen 56 Eintritte von Men-
schen anderer Konfessionen (2023: 47) 
und 220 Wiederaufnahmen (2023: 210).  

Die Teilnahmezahl an Gottesdiensten 
hat wiederholt leicht zugenommen von 
4,2 auf 4,5 Prozent. 2024 lag die Zahl 
der Taufen bei 6.297 (7.030). Zur Erst-
kommunion gingen 8.387 Kinder 
(8.531); das Sakrament der Firmung 
empfingen 4.714 Jugendliche (5.124). 
Die Zahl kirchlicher Trauungen sank im 
Vergleich zum Vorjahr von 1.338 auf 
1.043. Katholisch bestattet wurden 
14.655 Menschen (15.651).   

Das Bistum Trier hat eine Gesamtflä-
che von 12.870 Quadratkilometern, 
gegliedert in 34 Pastorale Räume und 
324 Pfarreien (Stand 1.1.2025); davon 
sind 131 bereits fusionierte Pfarreien, 

die anderen sind in 34 Pfarreiengemein-
schaften zusammengeschlossen und 
fusionieren im Jahr 2026.  

Es gibt (Stand 1.1.2024) 446 Bistums-
priester – davon 228 im aktiven Dienst 
im Bistum und 193 im Ruhestand. Im 
Bistum arbeiten zusätzlich 89 Or-
denspriester, 34 Priester aus anderen 
Diözesen, 46 Diakone im Hauptberuf 
und 136 mit Zivilberuf, 189 Pastoralre-
ferenten und 246 Gemeindereferenten. 

Generalvikar Ulrich von Plettenberg 
nennt weitere Zahlen, die das Leben im 
Bistum anschaulich machen. Drei Bei-
spiele: 2024 wurden rund 82.000 Kin-

der und Jugendliche mit über 2.500 
gruppenbezogenen, diözesanen oder 
offenen Angeboten erreicht. 120 Katho-
lische Öffentliche Büchereien, betreut 
von 1.082 ehrenamtlichen Mitarbeitern, 
haben im letzten Jahr 572.033 Medien 
ausgeliehen und bei der Ausleihe und in 
Veranstaltungen knapp 225.000 Besu-
cher gezählt. In den Familienbildungs-
stätten erreicht das Bistum jedes Jahr 
etwa 90.000 Menschen.  

Es gibt weitere Angebote: Seelsorger 
sind für Menschen in Alteneinrichtun-
gen, Krankenhäusern und Gefängnissen 
da; wer Begleitung in schwierigen Le-
benslagen braucht, findet sie bei den 
Lebensberatungsstellen des Bistums 
oder der Telefonseelsorge. Knapp 
10.000 Schüler werden an Schulen des 
Bistums unterrichtet; etwa 42.500 Kin-
der besuchen die knapp 500 katholi-
schen Kindertageseinrichtungen des 
Bistums.  

„Blitzlichter“ seien diese Beispiele, 
neben vielen anderen Bereichen, die zu 
nennen wären, sagt von Plettenberg. Er 
wünsche sich, dass auch diese Zahlen 
und die dahinterstehenden Menschen 
wahrgenommen werden.   

Die Statistik 2024 spiegelt das Leben im Bistum Trier wider 

© DBK 

Singen - Orgelspielen - Chorleiten. Das 
sind die drei Säulen, auf denen eine 
Ausbildung in der Kirchenmusikschule 
im Bistum Trier fußt. Menschen aller 
Altersgruppen, mit unterschiedlichen 
Zielen und Voraussetzungen können 
dort ihr musikalisches Talent weiterent-
wickeln und werden dabei qualifiziert 
gefördert. Im Herbst starten alle Ausbil-
dungen in den neuen Jahrgang. 

Die Ausbildung zeichnet sich beson-
ders durch kostengünstigen und ortsna-
hen Unterricht bei qualifizierten Lehr-
kräften aus; individuelle Förderung in 
einem breiten musikalischen Spektrum 
für Menschen aller Altersgruppen und 
die Organisation der Unterrichte und 
Veranstaltungen als berufsbegleitende 
Ausbildung runden das Angebot ab. 

Der Unterricht wird erteilt durch die 

jeweils zuständigen Kantoren, im Pasto-
ralen Raum Bad Kreuznach durch den 
Leitenden Kantor Klaus Evers. Die 
Ausbildungsgänge dauern in der Regel 

zwischen zwei und drei Jahren und wer-
den mit einer Prüfung abgeschlossen.  
Wer das Orgelspiel erlernen möchte, 
wer Chöre leiten möchte oder sich eh-
renamtlich als Kantorin oder Kantor im 
Gottesdienst engagieren will, erhält 
nähere Informationen sowie Anmelde-
formulare bei der Bischöflichen Kir-
chenmusikschule Trier, Mustorstraße 2, 
54290 Trier, Telefon 0651-7105 508, 

E-Mail kirchenmusik@bistum-trier.de. 
Anmeldeschluss 
für die D- und C-
Ausbildung ist 
der 15. Juni, 
Vorsänger-/
Kantoren haben 
Zeit, sich bis 
zum 1. Septem-
ber anzumelden.   

Ausbildung im Bistum: Singen, Orgelspielen, Chorleiten 

Maiandacht und fröhliche Einkehr 
Einige Gemeinschaften in unserer Pfarrei ver-
binden gottesdienstliche Angebote oftmals mit 
einem anschließenden geselligen Beisammen-
sein. So trafen sich die Frauen der kfd St. Peter 
jüngst zu einer Maiandacht für den Frieden, die 
vom kfd-Vorstand in der Kirche gestaltet wur-
de. Anschließend fuhren 30 Frauen nach Bret-
zenheim zum Calimero und verbrachten dort 
einen netten Abend.                  Foto: A. Köhler 
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www.ehe-familie-kirche.de  
Die katholische Kirche würdigt 
Familien als Orte des Miteinander-
Lebens, des Teilens der Freuden 
und der Sorgen des Alltags und 
nicht zuletzt als primäre Orte der 
Glaubensweitergabe. Die Deutsche 
Bischofskonferenz stellt das Jahr 2025 unter das familien-
pastorale Jahresmotto „Familien. Orientierung in beweg-
ter Zeit“. Es greift damit die herausragende Bedeutung 
der Familie in gesellschaftlich und weltpolitisch unruhige-
ren Zeiten auf. 

„Familien haben sich als ruhender und Sicherheit bie-
tender Pol in schwierigen Zeiten erwiesen und sie tun es 
weiterhin. Es darf nicht vergessen werden, dass solidari-
tätsstiftende Leistungen wie beispielsweise Erziehung und 
Pflege in sehr beträchtlichem Maß in den Familien er-
bracht werden“, sagt Erzbischof Heiner Koch (Berlin), 
Vorsitzender der Kommission für Ehe und Familie der 
Deutschen Bischofskonferenz. „Die Corona-Pandemie ist 
überwunden, aber die Zeiten bleiben schwierig. […] Viele 
Kinder stellen Fragen und suchen Antworten – nach den 
Kriegen, aber auch zu einer möglicherweise schwierigen 
wirtschaftlichen Situation in der Familie. Aus solchen 
Familiengesprächen können sich auch Fragen nach der 
Bedeutung Gottes in unserem Leben ergeben“, so Erzbi-
schof Koch. Er fügt hinzu: „Das Heilige Jahr steht unter 
dem Leitwort ‚Pilger der Hoffnung‘. Gerade Familien 
sind Orte der Hoffnung für diese Welt.“ 

Die Internetseite www.ehe-familie-kirche.de bietet In-
formationen für Familien: beispielsweise Anregungen und 
Hintergrundtexte zu Taufe, Erstkommunion und Firmung, 
Hinweise auf die katholischen Familienbildungsstätten 
sowie Medienempfehlungen für Kinder und Erwachsene. 
Weiterführende Links und Kontakte der Ansprechperso-
nen in den Bistümern ergänzen den Informationsteil. 

 
 

Pilgerwanderung  

auf dem Hildegardweg 
Auf einer Pilgerwanderung auf dem 
Hildegardweg am Samstag, 14. Juni, 
geht es um das Thema „Verlusterfah-
rungen in meinem Leben“.  Elisabeth 
Hamburger und Joachim Kaiser be-
gleiten die Wanderer bei dem Ver-
such, die Lust am Leben neu zu entde-
cken, die auch Hildegard von Bingen immer wieder zu 
neuem Aufbruch trieb. Die etwa 9 km lange Strecke be-
ginnt in Burgsponheim und führt zur Klosterkirche Spon-
heim. Nach einer Führung in der Kirche und Besichtigung 
des Klostergeländes mit Kräutergarten geht es weiter nach 
Braunweiler. Von dort Rückfahrt nach Burgsponheim, 
eine Einkehr in der Kaffee-Mühle in Sponheim ist als 
Abschluss möglich. 

Treffpunkt ist um 10 in Burgsponheim, Ecke Hauptstr./
Burgweg. Bitte an festes Schuhwerk und Proviant denken. 
Anmeldung bei Elisabeth Hamburger E-Mail elisabeth-
hamburger@email.de; Telefon 015153948109, und 
Joachim Kaiser, E-Mail kjjekaiser@gmail.com. 

Der Surftipp 

Citykirche beim Zukunftstag 
Unter dem Motto „Handeln für ein gutes Leben“ haben die 
Omas und Opas for Future Bad Kreuznach zusammen mit 
City-Kirche NAHeRAUM und der Stadt Bad Kreuznach bei 
bestem Frühlingswetter einen Zukunftstag auf dem Korn-
markt veranstaltet.  

Wie gelingt es uns, auch in Zukunft 
gut zu leben? Dazu konnten sich die 
zahlreichen Besucher und Besuche-
rinnen bei unterschiedlichen Akteu-
ren, wie dem Nabu, den Churches 
for Future aus Bingen, der Klimage-
meinschaft Bad Kreuznach, dem 

BUND und vielen anderen informieren, anregen lassen und 
ins Gespräche kommen. 

Ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm für Kinder und 
Erwachsene, prominente Gäste wie der Wettermoderator 
Gunther Tiersch und die Gründerin der Omas und Opas for 
Future, Cordula Weimann, Podiumsdiskussionen und Vorträ-
ge haben Mut gemacht, aktiv zu werden und sich engagiert 
für den Klimaschutz einzusetzen und Wege gezeigt, wie Kli-
maschutz mit guter Laune klappen und Leben in Zeiten des 
Klimawandels gelingen kann.                        Anita Arnskötter 

Kanufahrt auf dem Glan 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Junge Kirche Bad Kreuznach lädt alle Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen herzlich ein zur Kanu-Tour auf dem 
Glan am Samstag, 23. August. Gemeinsam wollen wir in See 
– oder besser gesagt: in den Fluss – stechen und einen Tag 
voller Natur, Bewegung, Gemeinschaft und Spaß erleben. 
Unterwegs machen wir eine gemütliche Pause mit Picknick 
am Ufer, bevor wir wieder Richtung Ziel paddeln.  

Treffpunkt ist um 10 Uhr an der Kirche St. Nikolaus in Bad 
Kreuznach, die Rückkehr ist gegen 17 Uhr ebenfalls dort 
geplant.  Bitte denkt an wetterfeste Kleidung, Sonnenschutz 
und ausreichend Getränke. 
Anmeldung und weitere Infos:  
jungekirche-bad-kreuznach@bistum-trier.de 

mailto:elisabethhamburger@email.de
mailto:elisabethhamburger@email.de
mailto:jungekirche-bad-kreuznach@bistum-trier.de
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Die Bibel als Quelle der Hoffnung  
Das Katholische 
Bibelwerk e. V. 
hat gemeinsam mit 
der Arbeitsge-
meinschaft Bibel-
pastoral der Diö-
zese Würzburg ein 
Materialheft und 
Leseblätter zum 
Heiligen Jahr erarbeitet, die auf der offiziellen Internetseite 
der Deutschen Bischofskonferenz zum Heiligen Jahr kosten-
frei zum Herunterladen zur Verfügung stehen:  

www.dbk.de/themen/heiliges-jahr-2025/materialien  

Mit dem Übungsweg der Lectio Divina wird die Bibel zur 
lebendigen Quelle der Gottesbeziehung. „Wer die Heilige 
Schrift so liest, ist mit dem Wort der Bibel pilgernd und hof-
fend unterwegs.  Gleichzeitig ist die Lectio Divina ein sehr 
einfacher Weg, die Bibel kennenzulernen. Voraussetzungen 
sind allein Freude am Lesen und Entdecken des Textes“, er-
klärt Weihbischof Rolf Lohmann, Beauftragter der Deutschen 
Bischofskonferenz für das Heilige Jahr 2025.  

Lectio Divina in vier Schritten 

Die Methode der Lectio Divina wird seit dem Mittelalter 
vor allem in Klöstern praktiziert. Sie besteht aus vier Schrit-
ten, die allein oder gemeinsam gegangen werden: lectio 
(lesen), meditatio (denken und fühlen), oratio (mit Gott spre-
chen), contemplatio (verweilen). Mit den Materialien des 
Katholischen Bibelwerks werden alle vier Schritte dieser 
betenden Schriftlesung unterstützt. 

Einführung und Leseschlüssel 

Das Materialheft enthält eine Einführung in die methodi-
schen Schritte der Lectio Divina und exegetische Hinter-
grundinformationen zu acht ausgewählten Bibeltexten. Zu 
jedem Bibeltext gibt es ein eigenes Leseblatt zum Herunterla-
den, das ausgedruckt werden kann. Es enthält neben dem 
Bibeltext auch Gebete und Vorschläge zu den beiden Lese-
schlüsseln. So aufbereitet, wird jede Gruppe mithilfe des Ma-
terials biblische Texte gemeinsam entdecken lernen.  

Dr. Ursula Silber, stellvertretende Vorsitzende des Katholi-
schen Bibelwerks: : „Lectio Divina heißt für mich, damit zu 
rechnen, dass Gott mit am Tisch sitzt, wenn wir biblische 
Texte erforschen.“ 

Katholische Kirche in Deutschland 
„Die Zeit der Volkskirche ist 
vorbei und wir müssen uns 
darauf einstellen, mit weni-
ger Mitgliedern trotzdem 
sichtbar Kirche in dieser 
Welt zu sein. Wir haben die 
Verpflichtung, diese Ent-
wicklung ehrlich zu benen-
nen“, betont der DBK-
Vorsitzende Bischof Georg 
Bätzing im Vorwort einer 
Arbeitshilfe zur katholischen 
Kirche in Deutschland. 

Die Broschüre informiert 
über wichtige Eckdaten des kirchlichen Lebens, kirchliche 
Aktionsfelder und die deutsche Kirchenstatistik. Schaubilder 
und persönliche Zeugnisse sorgen für Anschaulichkeit. Auch 
wird deutlich, wo Kirche in der Öffentlichkeit präsent ist und 
wofür sie Geld ausgibt. 

Nicht der Vergangenheit nachhängen 

„Es reicht nicht mehr aus, alten Vergangenheiten nachzu-
hängen, sondern wir müssen realistisch auf die kommenden 
Jahre schauen, wie wir für Sie – die Menschen – in unserem 
Land da sind“, wendet sich Bischof Bätzing an alle Gläubi-
gen. Dafür gebe die Broschüre „viele gute und nach wie vor 
eindrucksvolle Beispiele“. 

Völkischer Nationalismus und Christentum unvereinbar 

Zum Wirken der Kirche gehöre auch, „dass wir uns da zu 
Wort melden, wo es kirchlich, politisch und gesellschaftlich 
notwendig ist“, so Bätzing weiter. Und er erinnert in diesem 
Zusammenhang an die Erklärung „Völkischer Nationalismus 
und Christentum sind unvereinbar,“ die im Februar 2024 von 
den deutschen Bischöfen veröffentlicht wurde. Darin lehnen 
sie einstimmig jede Form von nationalistischer oder völki-
scher Gesinnung ab. 

Die Broschüre „Katholische Kirche 
in Deutschland – Zahlen und Fakten 
2023/24“ kann im Internet bestellt oder 
heruntergeladen werden:  
https://www.dbk-shop.de/de/
publikationen/arbeitshilfen/katholische
-kirche-deutschland-zahlen-fakten-
2023-24-bonn-2024.html 

Über seine Erfahrungen als 
Pilger und seine Arbeit als 
Seelsorger auf dem Jakobs-
weg erzählt Martin Lörsch 
im Podcast „himmelwärts 
und erdverbunden“. 

Professor Martin Lörsch, 
einst Pfarrer in Bad Kreuz-
nach, kennt sich aus mit 
dem Pilgern. Er war selbst 
auf Pilgerwegen unterwegs 
(Bild) und hat sich als Seelsorger um 
Menschen auf dem Jakobsweg geküm-
mert; als Pastoraltheologe hat er das 
Phänomen Pilgern wissenschaftlich 
untersucht. Und er engagiert sich bei 

der Jakobusbruder-
schaft Trier sowie bei 
den Unterstützern des 
Europäischen Kultur-
wegs St. Martin.  

Wallfahrtsorte seien mit 
einer „spirituellen Energie“ 
aufgeladen, erzählt er im 
Gespräch mit Luisa Maurer 
für den Podcast „himmel-
wärts und erdverbunden“; 
seit Jahrhunderten stellen 
sie jeweils ein bestimmtes 
Thema in den Mittelpunkt 
– Menschen mit Krankhei-
ten und Einschränkungen 

etwa in Lourdes oder die „Gründungs-
persönlichkeiten“ Petrus und Paulus in 
Rom.  

https://himmelwaerts-und-
erdverbunden.podigee.io/111-pilgern 

Foto: Bistum Trier 

Von der „spirituellen Energie“ der Wallfahrtsorte 

https://www.dbk-shop.de/de/publikationen/arbeitshilfen/katholische-kirche-deutschland-zahlen-fakten-2023-24-bonn-2024.html
https://www.dbk-shop.de/de/publikationen/arbeitshilfen/katholische-kirche-deutschland-zahlen-fakten-2023-24-bonn-2024.html
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In Undenheim – zwi-
schen Wörrstadt und 
Nierstein in Rhein-
hessen – liegt auf 
einer Anhöhe am 
Ortsrand die Kirche 
Mariä Himmelfahrt. 

Die erste Erwähnung einer Kirche in 
Undenheim geht auf das Jahr 1184 zu-
rück. Wegen der erhöhten Lage baute 
man eine Befestigungsmauer um die 
Kirche und bot so den Bewohnern Un-
denheims Schutz vor Raubrittern. Reste 
der Wehrmauer sind noch erhalten und 
stehen wie die Kirche unter Denkmal-
schutz. 

Auffällig ist, dass der Kirche ein 
Kirchturm fehlt und dass Chor und 
Schiff unterschiedliche Höhen aufwei-
sen. Der älteste Teil der Kirche ist der 
im gotischen Stil etwa 1450 (nach ande-
rer Quelle 1523) errichtete Chor. Er 
liegt höher als das Mittelschiff und en-

det in einem fünfseitigen Chorschluss 
mit hohen Maßwerkfenstern. Das Kir-
chenschiff wurde im 18. Jahrhundert 

umgestaltet, die Decke niedriger gelegt.  
Die Ausstattung der Dorfkirche 

stammt aus unterschiedlichen Quellen: 
Das Kirchengestühl mit den schön ge-
stalteten Wangen stammt wahrschein-
lich aus einer Mainzer Kirche und wur-
de gegen 1727 gekauft. Die qualitäts-
volle Kreuzigungsgruppe an der Nord-
wand stammt von dem bekannten Main-
zer Bildhauer Martin Biterich (ca 1720). 
Der Hochaltar wurde ca. 1906 aus der 
Kirche St. Jakob in Saarbrücken erwor-
ben. Der Aufbau des Seitenaltars ist 
neugotisch und weist 14 Nothelferfigu-
ren von ca. 1730 auf, die aus der Werk-
statt der Brüder Hiernle in Mainz stam-
men. Die Figur der Maria Immaculata 
stammt von Biterich aus dem Jahr 1749. 

Kirchhof und Kirche sind tagsüber 
geöffnet. Hinweise zur Kirche und der 
Ausstattung sind nur online erhältlich, 
z.B. auf www.regionalgeschichte.net. 

Theo Vogt 

Die Kirche Maria Himmelfahrt auf einer Anhöhe in Undenheim gelegen und mit einer Befestigungsmauer geschützt. 
Auf dem Bild rechts ist die Kreuzigungsgruppe von dem Mainzer Bildhauer Martin Biterich zu sehen.         Fotos: T. Vogt 

Seitenaltar mit Nothelferfiguren. 

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt in Undenheim 

Auf ein ereignisreiches Jahr blickte die 
Kolpingsfamilie Bad Kreuznach in ihrer  
Mitgliederversammlung im April in 
ihren Räumen in der Kurhausstraße 
zurück. Nach der Begrüßung durch 
Wolfgang Dietrich, Mitglied des Lei-
tungsteams,  und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit wurde von den Vertre-
tern der einzelnen Gruppen deren Arbeit 
vorgestellt.  
Die Theatergruppe konnte mit ihrem 
Stück im letzten Jahr wieder einen gro-
ßen Erfolg verbuchen, und auch in die-
sem Jahr ist wieder eine neue unterhalt-
same Aufführung geplant. Erfreulich, 
dass zwei neue Spieler die Gruppe er-
gänzen.  

Auch die anderen Gruppen wie 
„Kaffee bei Kolping“, „Frida“ und 
„Mann sieht sich“ treffen sich regelmä-
ßig und bieten die unterschiedlichsten 
Aktivitäten an.  

 
 
 

Bei den Unternehmungen außerhalb 
der Gruppen waren die Nikolausaktion 
und die Fastnachtssitzung in Zusam-
menarbeit mit der Jungen Kirche sowie 
der Neujahrsempfang und die Fahrt zu 
den Passionsspielen im saarländischen 
Auersmacher in Zusammenarbeit mit 

der Pfarrei Heilig Kreuz Highlights im 
vergangenen Jahr. Der Bericht der stell-
vertretenden Kassiererin Sonja Steeg 
und der Kassenprüfungsbericht schlos-
sen den Jahresrückblick ab.  

Nach Aussprache und Entlastung des 
Vorstandes erfolgten Ergänzungswah-
len zum Vorstand. Dabei wurden 
Norbert Schaller als Beisitzer sowie 
Barbara Bügler und Jens Steeg als Kas-
senprüfer wiedergewählt. 

Nach dem Dank des Leitungsteams an 
den Vorstand und die Mitglieder für 
ihre Mittun im vergangenen Jahr gab es 
eine gemütliche Abschlussrunde bei 
Kaffee, Kuchen und Schnittchen. 

Wolfgang Dietrich 

     Bad Kreuznach 

Die Kolpingsfamilie blickte auf ein ereignisreiches Jahr zurück 
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Herzlich willkommen 

> Gott und die Welt 

Café St.-Martinhaus Norheim 
Kaffee, Kuchen und mehr gibt es alle 
14 Tage dienstags um 14.30 Uhr im St. 
Martinhaus Norheim. Es ist ein Treff-
punkt zu einem gemütlichen Nachmit-
tag in geselliger Runde. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.  

 24. Juni „Wir spielen Bingo“.  
Anschließend gibt es eine kurze Som-
merpause bis zum 22. Juli. 

Bücherei Bad Münster 
Die katholische öffentliche Bücherei Bad 
Münster, Rotenfelserstraße 12, ist sonn-
tags von 10.30 bis 12 Uhr und dienstags 
von 15.30 bis 17 Uhr geöffnet.  

Stadtteilbüro Bad Münster 

Das Stadtteilbüro der Franziskanerbrüder 
vom Heiligen Kreuz in Bad Münster bie-
tet ein umfangreiches Begegnungs-, In-
formations- und Betätigungsprogramm 
an. Die Termine finden sich im Internet 
unter www.zuhause-im-stadtteil.de. 

> Senioren 

St. Peter 

Seniorengottesdienst ist am Donners-
tag, 26. Juni, um 15 Uhr. Anschließend 
gibt es ein gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen. 

> kfd Frauengemeinschaft 

St. Peter 

 Kaffeeklatsch für Ältergewordene 
und Alleinstehende ist am Dienstag, 
8. Juli und 12. August, jeweils um 15 
Uhr im Pfarrheim. 

 Zum gemütlichen Beisammensein 
am Feierabend im Weingut Fiehl 
trifft sich die kfd am Mittwoch, 16. 
Juli, um 17.00 Uhr. Anmeldung bitte 
bis 14. Juli bei Monika Zimmer-
mann, Telefon 0178-6598200 

St. Wolfgang 

 Die kfd beteiligt sich am 13. Juni, an 
der Impulswanderung in Winzen-

heim (siehe Meldung Ökumene). 
Anmeldung bis 11. Juni bei  Monika 
Zimmermann, Tel. 0178-6598200. 

 Zum Singen mit Klaus Evers treffen 
sich die Frauen am Mittwoch, 2. Juli, 
um 15 Uhr in der Kirche. Gäste sind 
willkommen. 

> Ökumene 

Frauentreff 
Am Mittwoch, 2. Juli gibt es eine klei-
ne Wanderung auf dem Kuhberg mit 
Einkehr im Waldheim. Treffpunkt für 
Fahrgemeinschaften ist um 18 Uhr vor 
dem Gemeindehaus der Johanneskirche 
in der Lessingstraße. 
Wer mehr über den ökumenischen 
Frauentreff erfahren möchte, wende 
sich an Frau Bärbel Sternberger, Tele-
fon 0671-35285. 

Impulswanderung in Winzenheim 
Die kfd St. Peter und der Frauenkreis 
der evangelischen Lukasgemeinde ma-
chen am Freitag, 13. Juni, eine Impuls-
wanderung  durch die Weinberge über 
Winzenheim. Beginn ist um 17 Uhr in 
der Waldkirche am Lindel. Unterwegs 
machen sich die Teilnehmerinnen Ge-
danken über den „Weg des Lebens“. 
Zum Abschluss gibt es ein Picknick mit 
heißen Würstchen und Getränken in der 
Waldkirche. Anmeldung bitte bis 11. 
Juni bei Monika Zimmermann, Telefon 
0178-6598200 oder Elvira Gratz, Tele-
fon 0671-25448. 

> Familiengruppen 
Gruppe 2: Montag, 23. Juni, um 20 

Uhr bei Familie Vogt.  

> Kirchenmusik 

Chorproben 

 Kirchenchor St. Cäcilia: Donners-
tags um 19.30 Uhr in der St.-
Wolfgang-Kirche. 

 Chor Cantamus: Freitags um 19 
Uhr im Pfarrsaal St. Nikolaus. 

 Kirchenchor Cäcilia Norheim: 
Donnerstags um 19.30 Uhr im St. 
Martinhaus. 

> Sportlich 
 Seniorengymnastik: Donnerstags 

von 10 bis 11 Uhr im Übungsraum 
von St. Franziskus. 

 Wirbelsäulengymnastik: Mittwochs 
um 19 Uhr im Pfarrsaal St. Franziskus. 
Jetzt ist aber Pause bis 3. September. 

 DJK Adler: Georg Troll, Telefon: 
0671-47221, E-Mail: Georg.Troll@ 
ecolab.com  

> Weiterbildung 

Familienbildungsstätte 
Informationen über die Kurse und an-
deren Angebote der Katholischen Fa-
milienbildungsstätte in der Bahnstraße 
26 gibt es im Internet unter 
www.caritas-rhn.de/fbs-programm 

Erwachsenenbildung 
Auch die Katholische Erwachsenenbil-
dung (KEB) Rhein-Hunsrück-Nahe hat 
ihren Sitz in Bad Kreuznach, Bahnstra-
ße 26. Informationen über die Angebo-
te gibt es im Internet unter www.keb-
rhein-hunsrueck-nahe.de. Hier kann 
man sich auch online anmelden.  

Das IT-Programm der Malteser, das Senioren den 
sicheren Umgang mit Smartphone, Tablet und weite-
ren digitalen Geräten vermittelt, wächst stetig – und 
mit ihm der Bedarf an Unterstützern. Eine neue Ver-
anstaltungsreihe ist im Herbst geplant.  Gesucht wer-
den Ehrenamtliche, die Freude daran haben, ihr Wis-
sen verständlich und geduldig weiterzugeben. Inte-
ressierte können den Umfang ihres Engagements flexibel 

gestalten. Wer mehr über Inhalte, Ziele und Abläufe 
erfahren möchte, ist zur Info-Veranstaltung am 
Dienstag, 17. Juni, von 17 bis 18.30 Uhr bei der 
Malteser Dienststelle eingeladen, Bosenheimer Stra-
ße 85. Weitere Informationen geben Sara Basile, E-
Mail sara.basile@malteser.org, und Christine Krä-
mer, E-Mail christine.kraemer@malteser.org, Tele-

fon 0151-52887045 

IT-Programm für Senioren: Malteser suchen Unterstützer 

www.zuhause-im-stadtteil.de
mailto:Georg.Troll@ecolab.com
mailto:Georg.Troll@ecolab.com
mailto:sara.basile@malteser.org,%20
mailto:christine.kraemer@malteser.org,%20Telefon%200151-52887045)
mailto:christine.kraemer@malteser.org,%20Telefon%200151-52887045)
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Der nächste Pfarrbrief „unterwegs“ erscheint am 13. Juli für 6 Wochen.  
Für Terminmeldungen und andere Beiträge ist 

Einsendeschluss am Montag, 30. Juni. 

Persönliches 
Getauft wurden 

Mia Marleen Gräff 
Lina Elke Lorbertz 
Juano Loritz 
Lucian Amaro Petzold 
 
Geheiratet haben 
Leonie Harter und Luan Lobü-
scher 
 
Gestorben sind 
Bezirk Hl. Kreuz 
Elmar Castor 
Monika Jarvis 
 

Bezirk St. Franziskus 
Gerda Juretzek 
Georg Merklinger 
Simon Root 
 

Bezirk St. Nikolaus 
Beate Tilly-Dachsel 
 

Bezirk St. Peter 
Jozef Wendel 
 

Bezirk St. Wolfgang 
Friedrich Brosius 
Erika Kilz 
Eta Klara Schwalbach 
 

Herr, gib ihnen die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 

 Wichtige Telefonnummern             

Das Pfarrbüro Hl. Kreuz, Wilhelmstraße 37, ist telefo-
nisch und per E-Mail zu erreichen: Montags 9 bis 12 
Uhr, dienstags 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr (ab 1. 
Juli nur noch vormittags), mittwochs 9 bis 12 Uhr, don-
nerstags 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr sowie freitags 
von 9 bis 12 Uhr.  

E-Mail heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de 

   0671 - 2 80 01 

Sprechstunden unserer Seelsorger nach Vereinbarung  

Pfarrer                                Michael Kneib 
Kooperator                         Patric Schützeichel 
Kooperator des Dekans     Przemyslaw Kot 
Gemeindereferent              Bernhard Dax 
Gemeindereferentin           Theresia Stumm 
Diakone                              Edgar Braun 
                                           Winfried Then 
                                           Michael Thomiczny 
Pastoralpraktikant              Mathias Kremer 

   06708 - 6 41 31 42 
   79 61 92 06   
   28001 
   92 08 70 84 
   92035822  
   06706 - 1320 
   28001 
   28001 
   28001 

Lebensberatung: (Ehe-, Familien-, Lebensberatung)    24 59 

Caritasverband Geschäftsstelle 
Caritas-Sozialstation 

   8 38 28-0 
   8 38 28 28 

Christlich Ambulanter Hospizdienst    8 38 28-34/35 

Kath. Erwachsenenbildung Bad Kreuznach 
Kath. Familienbildungsstätte Bad Kreuznach 

   2 79 89 
   8 38 28-25  

Treffpunkt Reling    9 20 85 88 

Fachstelle für Kinder- und Jugendpastoral    7 21 51 

Frauen helfen Frauen – Frauenhaus    4 48 77 

Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes    84 25 10 

Telefonseelsorge (anonym, rund um die Uhr)    0800 - 111 0 222 

Trauerbegleitung (Sozialdienst katholischer Frauen)    0160 - 98 24 81 49 

SKM-Betreuungsverein (Beratung zur Altersvorsorge)         64207  

Impressum unterwegs 

Herausgeber: Kath. Pfarrei  
Bad Kreuznach Hl. Kreuz 

Pfarrer Dr. Michael Kneib (verantwortlich)  
 Wilhelmstraße 37, 55543 Bad Kreuznach  

Sekretariat:  Telefon 0671 - 28001    

                     E-Mail heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de 

Redaktion:  Josef Brantzen (Leitung, job), Dr. Michael Kneib (mk),  
             Gabi Beck (gb), Ewald Kirschner (ek),  Maria Louen (ml),  
                     Theo Vogt (tv), Winfried Vogt (wv), Ludwig Wilhelm (lw).      

Texte und Fotos auch vom Pfarrbriefservice deutscher Bistümer (pbs) 
Druck: Team-Druck GmbH, Naheweinstraße 199, 55450 Langenlonsheim 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte gibt es keine Gewähr. Die Redaktion behält sich  
Kürzungen und Änderungen vor. Leserbriefe bitte ans Sekretariat schicken.  
Sie können im Pfarrbrief oder auf der Internetseite veröffentlicht werden:  

www.katholisch-kreuznach.de 

Unsere Pfarrei auf Sozial Media 
Informationen über unsere 

Pfarrei gibt es auch auf 
Instagram, Kanal  

kreuznach_heiligkreuz  

Das Konto der Pfarrei 

Unser Konto, auch für Spenden für 
die Renovierung der Kirchen oder 

für andere Zwecke:  

Kirchengemeinde Hl. Kreuz 
Bad Kreuznach 

Sparkasse Rhein-Nahe 
IBAN DE54 5605 0180 0017 0261 39 

Beratung zur Pflege 
Der Pflegestütz-
punkt Bad Kreuz-
nach berät ältere, 
pflegebedürftige 
oder behinderte Menschen und deren 
Angehörige rund ums Thema Pflege. 
Zudem unterstützt er bei der Koordinati-
on von Hilfs- und Entlastungsangebo-
ten. Beratungsgespräche sind im Pflege-
stützpunkt in der Wilhelmstraße 84-86 
und auf Wunsch auch bei Hausbesuchen 
möglich. Die Beratung ist immer kos-
tenfrei, trägerneutral und vertraulich! 
Tel.: 0671/9204730. 

mailto:heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de
mailto:heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de
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Es gab wertvolle Tipps 
für den grünen Daumen 
Die Frauen der kfd St. Wolfgang be-
suchten die Gärtnerei Rehner in Bret-
zenheim. Die Teilnehmerinnen  erwar-
tete eine anschauliche Erklärung der 
Betriebsabläufe beim Rundgang durch 
das Glashaus. Sie bestaunten die tech-
nisch ausgefeilten Arbeitsschritte und 
das nachhaltige Bewässerungssystem 
mit Regenwasser. Höhepunkt war der 
Gang durch die Blumenhallen mit ihrer 
Farbenpracht und Vielfalt. Beglückt von 
soviel Schönheit und mit kleinen Tipps 
für den „grünen Daumen“ traten sie den 
Heimweg an.  Marie-Luise Wendel  Foto: Henrike Wendel 

Mitglieder der kfd St. Peter und St. Wolfgang fuhren gemein-
sam bei herrlichem Sonnenschein in die Pfalz zur Stadt Bad 
Dürkheim. Dort stieg die Stadtführerin Irmgard Heiser – auch 
sie ist Mitglied der kfd – in den Bus ein und erzählte bei einer 
Fahrt durch die Stadtteile interessante Dinge über die Ge-

schichte, den Wein und die Sehenswürdigkeiten. Mittags gin-
gen dann alle Frauen ins Riesenfass, eine Gaststätte, zum 
Mittagessen. Danach blieb noch genügend Zeit, sich den Kur-
park mit dem 333m langen Gradierwerk und die Stadt genau-
er anzusehen.                                          Monika Zimmermann 

Frauen besuchten die Weinstadt Bad Dürkheim mit dem Riesenfass 

Foto: Andrea Köhler 

Am Vorabend des Festes Christi Himmelfahrt gab es in Win-
zenheim eine Bittprozession. Nach dem Beginn des Gottes-
dienstes in der St.-Peter-Kirche gingen die Gläubigen betend 
und singend durch den Ort zum Heiligenhäuschen am Orts-
rand. Dort wurden bei leicht bewölktem Himmel und einer 
nach dem Regen sehr klaren Sicht über das Nahetal die Für-

bitten vorgetragen. Nach einem weiteren Wegstück führte 
Zelebrant Patric Schützeichel im Weinberg den Gottesdienst 
zu Ende. Bei den Gesängen fungierte Mathias Kremer als 
Kantor. Trotz manch banger Blicke zum Himmel war es ein 
schönes Erlebnis, den Gottesdienst auf diese etwas andere Art 
zu feiern.                                                Text/Foto: Theo Vogt 

Bittprozession von St. Peter zu den Weinbergen 


